
Lausige Zeiten… 
 
 

Merkblatt für Eltern 
 
 
 

Häufig werden die lästigen, aber ungefährlichen Kopfläuse aus den Ferien mitgebracht. Beim 

Spielen und beim Kappen-Tauschen verbreiten sich diese Parasiten rasch, wenn Eltern und 

Schule dagegen nichts unternehmen. Die Schülerinnen und Schüler werden daher regelmässig 

nach den Ferien in der Schule auf Kopfläuse untersucht. Wird ein Befall festgestellt, werden die 

betroffenen Eltern informiert, damit diese die notwendigen Massnahmen einleiten können und 

eine weitere Verbreitung verhindert wird. Nach einer Woche findet eine Nachkontrolle statt. 

 

Jedermann kann Kopfläuse bekommen, auch vor sauberen, gepflegten Kinderköpfen schrecken 

Läuse nicht zurück. Die Übertragung erfolgt praktisch ausschliesslich durch den direkten 

Kontakt von Kopf zu Kopf.  

 

Helfen Sie mit, die Ausbreitung der Kopfläuse zu verhindern: Kontrollieren Sie die Haare Ihres 

Kindes regelmässig! Der typische Juckreiz kann sich erst nach einigen Wochen einstellen. Je 

früher ein Befall mit Läusen entdeckt wird, desto einfacher ist er zu behandeln. Sollten Sie 

Kopfläuse an Ihrem Kind entdecken, bitten wir Sie, mit der Lehrperson und allenfalls mit dem 

Schülerhort Kontakt aufzunehmen.  

 

Ausführliche Informationen entnehmen Sie bitte den beiliegenden 

Merkblättern und dem Internet: 

 www.kopflaus.ch  

 
 

 
Kontakt 
 
Bei Fragen stehen Ihnen zur Verfügung: 
Frau Monika Gschwind, Tel. 044 715 53 65 
Frau Assunta Mota, Tel. 044 724 44 22  
Ihr Hausarzt oder Apotheker 
 

Kilchberg, April 2008 
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Den  Läusen  10  Nasenlängen  voraus 
 

 
Das Wichtigste auf  

einer Seite 
 
 

 
1. Jedermann kann Kopfläuse bekommen. Die Übertragung erfolgt praktisch ausschliesslich durch den 

direkten Kopf zu Kopf Kontakt.  
 

2. Nur durch ein wiederholtes und genaues Untersuchen des ganzen Haares, kann ein Befall 
ausgeschlossen werden (siehe Punkt 6) 

 

3. Untersucht werden sollen jene, die sich am Kopf kratzen oder in deren Umfeld (Klasse, Kindergarten, 
Turnverein, Familie etc.) Läuse vorkommen. Kopflausbefall muss nicht immer einen Juckreiz 
verursachen! 

 

4. Für eine Behandlung mit chemischen Produkten (Lausshampoos) lassen Sie Sich zuvor in der 
Apotheke oder Drogerie beraten. Behandelt werden soll nur, wer wirklich Läuse hat!  
Schwangere oder stillende Frauen, Säuglinge und Kleinkinder, Personen, die an Krankheiten oder 
Verletzungen der Kopfhaut, an Allergien, Asthma, Epilepsie oder anderen vorbestehenden 

Krankheiten leiden, müssen vor einer Anwendung den Arzt konsultieren. Führen Sie keine 

vorbeugende Behandlung durch. Vermeiden Sie wiederholte Behandlungen (das heißt, mehr als in 
der Packungsbeilage angegeben sind). 

 

5. Lesen Sie die Packungsbeilage durch. Zum Ausspülen des Produkts den Kopf vornüber über den 

Badewannenrand oder das Lavabo halten; dadurch vermeiden Sie die unnötige Aufnahme des 
Lausshampoos durch andere Stellen des Körpers. Die Augen mit einem Lappen abdecken. Nur in gut 
belüfteten Räumen anwenden. Das Tragen von Gummihandschuhen ist empfehlenswert. 

Behandlungsversagen sind möglich- weitere Kontrollen sind in jedem Fall wichtig (siehe Punkt 6)! 
 

6. Kombinieren Sie die chemische Behandlung in jedem Fall mit der Benutzung eines Lauskamms: 

2mal wöchentlich im Anschluss an die Haarwäsche. Dazu tragen sie auf das noch nasse Haar eine 

normale Haarspülung (�Pflegespülung�) grosszügig auf. Das so eingeschmierte Haar mit einem grobe 
Kamm gut vorkämmen. Mit dem Lauskamm nun das ganze Haar systematisch durchkämmen. 

Lauskamm in Küchenpapier ausstreichen und das Resultat im Papier untersuchen.   
 

7. Reinigung von Bettbezügen, Kleidern, Polstermöbel, Spielsachen etc: Kopfläuse können nur in 

menschlichem Kopfhaar überleben! Sie dürfen also mit gutem Gewissen jegliche Reinigung lassen, 

vorausgesetzt sie führen einen Behandlungszyklus zu Ende! Möchten Sie zur Beruhigung trotzdem 

eine minimale Reinigung durchführen, dann gelten folgende Regeln: Bettbezüge, getragene Kleider bei 

60 Grad waschen; verdächtige Gegenstände staubsaugen oder für 2 Tage nicht gebrauchen. Kämme 

und Bürsten für 1min in 60 Grad heisses Wasser legen.  
 

8. Ein Behandlungszyklus beinhaltet die Anwendung eines Lausmittels gemäss Packungsbeilage und 

das 2mal wöchentliche Kämmen mit Lauskamm wie beschrieben (Punkt 6) für etwa einen Monat oder 
aber bis mindestens 2 Wochen lang keine Läuse mehr im Lauskamm hängen bleiben. Zum 

Behandlungszyklus gehört auch die wiederholte Kontrolle der restlichen Familienmitglieder. 
 
 

9. Benachrichtigen Sie Schule, Kindergarten, Kinderkrippen, Tagesheime, Nachbarn, etc. 
 
 

10. Es ist sinnvoll, lange Haare zusammen zu binden. Dies vermindert Ansteckung und Übertragung. 
 
 

Das Kämmen des nassen und mit normaler Haarspülung eingeschmierten Haares mit einem 

guten Lauskamm gehört in jedem Fall zur Behandlung! Gleichzeitig� 

 

�sind regelmässige Kontrollen auf diese Art die beste Vorbeugung! 
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Haarkontrolle 

auf  

Kopfläuse 
 
 

 
 
 

 Arbeiten Sie bei gutem Licht. Am besten in der Nähe eines Fensters oder im Freien. 
 

 Bürsten Sie das Haar durch, um Knoten zu lösen. Scheiteln Sie dann Schritt für Schritt das ganze Haar 

mit der Hilfe eines Kammes durch.  
 

 Achten Sie auf Nissen, die Eier der Läuse. Diese kleben gewinkelt auf einer Seite der Haare und sind 

weiss bis bräunlich. Sie haben etwa die Grösse eines Sandkorns und können von Auge gerade noch 

erkannt werden. 

  1. Nisse (vergrössert und Originalgrösse) 2. Laus (verg. und Originalgrösse)  3. Schuppenarten (vergrössert) 
 
 

 Nissen werden leicht mit Schuppen verwechselt. Diese kleben jedoch nicht wie die Nissen am Haar, 
sondern können leicht gelöst werden und sind von unregelmässiger Form. Wenn Sie sich nicht 
sicher sind, nehmen Sie eine Lupe zur Hilfe.  

 

 Läuse werden nur selten gesehen. Sie sind lichtscheu und verschwinden sofort im Dunkeln. 

Ausgewachsene Läuse haben etwa die Grösse eines Sesamsamens. 
 
 

Um einen Kopflausbefall mit hoher Treffsicherheit auszuschliessen, müssen Sie die folgende 

Methode anwenden: mit einem Lauskamm kämmen Sie systematisch das nasse  Kopfhaar durch. 

Dazu verteilen Sie zuvor grosszügig normale Haarspülung (aus dem Supermarkt, Drogerie etc.) auf 

dem nassen Haar. Entwirren Sie das Haar mit einem normalen Kamm. Danach wenden Sie den 

Lauskamm an und streichen mit leichtem Druck der Kopfhaut entlang. Kontrollieren Sie den Kamm 

auf darin hängen gebliebene Läuse, indem Sie die Haarspülung im Kamm wiederholt in 

Küchenpapier ausstreichen. 

 
Es gilt: erst wenn Läuse gefunden werden, muss eine komplette Behandlung durchgeführt werden- solange 
nur Nissen gefunden werden, bedeutet dies: wachsam bleiben und nach ev. Läusen Ausschau halten! 
 
Führen Sie wöchentlich Kontrollen durch. Je früher die Läuse entdeckt und behandelt werden, desto weniger 

Zeit bleibt ihnen, sich zu vermehren. Eine Behandlung im frühen Stadium ist einfacher und führt schneller 

zum Erfolg.  
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  Die Behandlung von Kopflausbefall 
 

 
 

Wenn Sie bei der Haaruntersuchung Läuse gefunden haben, dann müssen Sie den Kopflausbefall behandeln. 

 
Sinnvoll und erfolgreicher ist es, wenn Sie die Behandlung mit einem Lausmittel mit der "Methode mit 

Lauskamm und Haarspülung"  kombinieren.  

 

Zur Behandlung mit einem Lausmittel: grundsätzlich sollen diese nur angewendet werden, wenn auch lebende 

Läuse gefunden werden. Lassen Sie sich in der Apotheke oder Drogerie beraten und lesen Sie die 

Packungsbeilage durch.  Spülen Sie die Haare nach der erforderlichen Einwirkzeit am besten mit dem Kopf vornüber 

über den Badewannenrand oder das Lavabo aus; dadurch vermeiden Sie die unnötige Aufnahme des Lausshampoos 

durch andere Stellen des Körpers. Decken Sie die Augen mit einem Lappen ab. Achten Sie darauf, dass der Raum gut 
belüftet ist. Das Tragen von Gummihandschuhen ist empfehlenswert.  
 
Zur "Methode mit Lauskamm und Haarspülung":  

 

Die Methode entfernt nach einer Behandlung eventuell frisch geschlüpfte Läuse, kontrolliert den Behandlungserfolg 
eines Lausmittels, entfernt auch wieder neu übertragene ausgewachsene Läuse und der Lebenszyklus der Laus wird bei 

2mal wöchentlicher Anwendung unterbrochen. 
 

 Verteilen Sie auf das gut nasse Haar grosszügig eine normale handelsübliche Pflegespülung ("Conditioner"/ 
"Haarbalsam" aus Supermarkt, Drogerie etc). Dies macht es eventuell verbliebenen Läusen schwierig, sich zu 

bewegen und der Lauskamm läuft einfacher durchs Haar.  
 

 Entwirren Sie mit einem normalen Kamm das Haar.  
 

 Mit dem Lauskamm kämmen Sie nun das ganze Kopfhaar systematisch durch. Ziehen Sie dazu den Lauskamm mit 
leichtem Druck der Kopfhaut entlang durch das Haar. Streichen Sie den Kamm wiederholt in Küchenpapier aus. Wenn 
nichts mehr im Lauskamm hängen bleibt, gehen Sie zur nächsten Partie über.  

 

 Wenn das ganze Haar auf diese Weise durchgekämmt ist, kann die Pflegespülung wieder ausgewaschen und das 

Haar in gewohnter Weise getrocknet werden.  
 

 Führen Sie diese Methode zweimal wöchentlich während etwa einem Monat oder bis sie während mindestens 2 

Wochen keine Läuse mehr gefunden haben. Führen Sie diese Methode auch später einmal wöchentlich (z.B. 

im Anschluss an die übliche Haarwäsche) durch; es ist die beste "Vorbeugung": ein neuer Befall wird 

entdeckt, noch bevor sich die Läuse ausbreiten können. 
 

Dieses Prozedere kostet Sie mit etwas Übung nicht mehr als 5 Minuten! 
 
 
 

Achtung: leider sind nicht alle Nissenkämme gleich gut geeignet, um Läuse und Nissen aus den Haaren zu 

entfernen. Lassen Sie sich beraten und vergleichen Sie verschiedene Kämme.   
 

 
 

Reinigung von Bettbezügen, Kleidern, Polstermöbel, Spielsachen etc: betreiben Sie keinen grossen Aufwand, 
eine Übertragung direkt von Kopf zu Kopf ist um ein Vielfaches wahrscheinlicher als über Gegenstände. Unterbrechen 
Sie den Lebenszyklus der Laus am Tatort: auf dem Kopf; dann ist jegliche Reinigung nicht nötig. Ansonsten gilt: benutzte 
waschbare Sachen können bei 60°C gewaschen werden. Alles andere kann mit dem Staubsauger gereinigt oder 

während 2 Tagen nicht benutzt werden. Mehr Aufwand braucht es nicht! Nach 2 Tagen ohne Blutmahlzeit sind alle 
Läuse tot. Die Chance für ein Überleben von frisch geschlüpften jungen Läusen aus Nissen ausserhalb des Kopfhaars 

ist praktisch Null. 
 
Kämme, Bürsten und andere Haarutensilien: können während 1min in mindestens 60 Grad warmes, aber nicht 
siedendes Wasser gelegt werden.  
 


	Merkblatt_Läuse an der Schule Kilchberg
	läuse_beilage1pdf
	läuse_beilage2pdf
	läuse_beilage3pdf

